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Modulare Erwachsenenweiterbildung im Bauhauptgewerbe  
 
Laufzeit: 01.01.2003 – 30.06.2004  
 
Häufig stellt sich dem Unternehmer die Frage: Bildung? - Ja, aber wann und wie 
und vor allem: welche Lehrgangsinhalte, passgenau zu meinem Unternehmen?  
 
Die Bildungszentren des Baugewerbes e. V. (BZB) haben 2003 eine Befragung von 
rund 4000 Betrieben des Bauhaupt- und Baunebengewerbes in ihrem 
Einzugsbereich durchgeführt, um den betrieblichen Weiterbildungsbedarf zu 
ermitteln. Die Erkenntnisse aus dieser Befragung haben wir u. a. in ein modular 
aufgebautes Trainingsangebot umgesetzt. 
 
Unser Angebot richtete sich mit Grundmodulen zum einen an Fachkräfte in 
baufremden Branchen sowie an alle Interessierten, die bisher wenig oder noch 
keine Erfahrungen in der Bautechnik sammeln konnten. Zum anderen wurden mit 
Aufbau- und Spezialmodulen auch Facharbeiter und Gesellen der Hochbau- und 
Ausbauberufe angesprochen, die ihren Ausbildungsstand vertiefen und erweitern 
wollten.  
 
In speziellen, auf den jeweiligen Kenntnisstand abgestimmten Praxismodulen 
erlernten die Teilnehmer alle Fertigkeiten und Kenntnisse, um aktuelle oder 
zukünftige Arbeiten rasch und kompetent in die tägliche Arbeitspraxis im Neubau 
sowie beim Bauen im Bestand umzusetzen. Sie lernten daher praxisnah, 
handlungsorientiert und weitgehend selbständig in konkreten Baustellensituationen 
und wurden individuell von kompetenten und erfahrenen BZB-Ausbildern betreut.  
 
Die Module fanden auf Anregung der Baubetriebe in der „kalten Jahreszeit“ an 
Wochenenden statt, auf Wunsch aber auch als individuelle Tages- und 
Wochenlehrgänge. Nach Bedarf stellten wir auch einzelne Module zu komplexen 
„Weiterbildungsblöcken“ zusammen.  
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